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Wahlbüro im Endspurt

Am Sonntag, 24. September, ist die
Wahl zum 19. Deutschen Bundestag.
An diesem Tag werden alle Wahlloka-
le von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein. Die
Wahlbenachrichtigung enthält alle
wichtigen Informationen zur Wahl, die
Anschrift des Wahlgebäudes und die
Wahlbezirk- und Wählernummer.

Die Wählerinnen und Wähler wer-
den gebeten, die Wahlbenachrichti-
gung ins Wahllokal mitzubringen, das
erleichtert den Ablauf. Außerdem
müssen sie einen Ausweis bei sich
haben und auf Verlangen vorlegen.
Wer seine Wahlbenachrichtigung
nicht greifbar hat, kann auch nur mit
dem Ausweis wählen gehen. Das
Wahlgebäude kann unter Telefon
293-9566 erfragt oder im Internet
(www.mannheim.de/wahlen) mit Bild
und Stadtplanausschnitt gefunden
werden.

Der Stimmzettel wird im Wahlraum
ausgehändigt. Eine Liste der Wahlvor-
schläge ist im Internet zu finden
(www.mannheim.de/wahlen). Die
Wählerinnen und Wähler haben bei
der Bundestagswahl zwei Stimmen
und können diese auch an unter-
schiedliche Wahlvorschläge verge-
ben. Mit der Erststimme wählen sie
eine Direktkandidatin oder einen Di-
rektkandidaten für den Wahlkreis 275
Mannheim. Es gibt neun Wahlvor-
schläge für die Erststimme; wer die
meisten Stimmen erhält, ist direkt in
den Bundestag gewählt. Um die
Zweitstimme bewerben sich die Lan-
deslisten von 21 Parteien. Die Zweit-
stimme entscheidet über die Sitzver-
teilung im Bundestag und wird des-
halb auch als „Kanzlerstimme“ be-
zeichnet, denn in dieses Amt kann
man nur von der Bundestagsmehrheit
gewählt werden.

Briefwahl
Viele Mannheimerinnen und Mann-
heimer haben schon gewählt – per
Wahlbrief oder im Wahlbüro. Mehr als
45.000 Wahlberechtigte haben ihre
Stimme bereits auf diese Weise abge-
geben. So viele, wie noch nie zuvor
bei einer Wahl in Mannheim.

Briefwähler dürfen die rechtzeitige
Rücksendung ihrer Briefwahlum-
schläge nicht verpassen. Nur Wahl-
briefe, die bis 18 Uhr am Sonntag im
Rathaus eingehen, kommen auch in
die Auszählung. Wer spät dran ist,
kann seine Wahlpost auch noch am
Wahltag bis 18 Uhr in den Hausbrief-
kasten des Rathauses E 5 einwerfen.
Aber in keinen anderen Briefkasten
der Stadtverwaltung! Die Wahlhelfer
in den Wahllokalen dürfen keine
Wahlbriefe annehmen. Mit dem Wahl-
schein in den Briefwahlunterlagen
kann aber auch in jedem Wahllokal
der Stadt Mannheim an der Urnen-

Einladung zur Wahlparty
wahl teilgenommen werden. Brief-
wahlunterlagen können beim Wahl-
büro noch bis Freitag, 18 Uhr, bean-
tragt werden. Es hat diese Woche
durchgehend von 8 bis 18 Uhr geöff-
net, am Donnerstag, 21. September,
bis 20 Uhr. Wer persönlich kommt
und den Ausweis vorlegt, kann gleich
dort wählen. Für die Abwicklung per
Post ist die Zeit nun schon sehr
knapp.

Wenn Bürgerinnen und Bürger Un-
terlagen für eine andere Person abho-
len möchten, benötigen sie deren Ab-
holvollmacht. Die ist auf der Wahlbe-
nachrichtigung vorgedruckt. In ge-
setzlich geregelten Fällen, zum Bei-
spiel bei plötzlicher Erkrankung, kön-
nen auch am Samstag von 8 bis 12
Uhr und am Wahlsonntag bis spätes-
tens 15 Uhr Briefwahlunterlagen be-
antragt und ausgegeben werden.
Sollten Briefwahlunterlagen nicht zu-
gegangen sein, können die Bürgerin-
nen und Bürger nur noch am Samstag
von 8 bis 12 Uhr Ersatzunterlagen er-
halten. Am Wahlwochenende sollten
sie sich immer vorher telefonisch
(293-9566) mit dem Wahlbüro in Ver-
bindung setzen, um die Vorausset-
zungen und die erforderlichen Unter-
lagen abzuklären, das erspart Warte-
zeiten und unnötige Wege.

Gemeinsam ins Wahllokal
Wählen zu gehen muss kein einsamer
oder gar langweiliger Prozess sein.
Wer sich gemeinsam verabredet,
kann die Wahl mit einem Ausflug ver-
binden oder umgekehrt bei einem ge-
planten Ausflug geschwind seine
Stimme abgeben. Vielleicht gibt es
auch jemanden, der auf eine Mitnah-
memöglichkeit angewiesen ist und
sich über eine kurze Tour zum Wahllo-
kal freuen würde. Nur in der Wahlka-
bine muss die Stimme grundsätzlich
alleine abgeben werden.

Wahlparty in der
Abendakademie

Wer die Ergebnisermittlung in Mann-
heim miterleben will, kann zur Wahl-
party in die Abendakademie nach U1
kommen. Auch im Internet
(www.mannheim.de/wahlen) kann
die Ergebnisermittlung ab circa 18.30
Uhr live verfolgt werden. Die Zwi-
schenergebnisse werden laufend ak-
tualisiert bis das vorläufige amtliche
Endergebnis feststeht. Weitere Infor-
mationen erteilt gerne das Wahlbüro.
Es ist am Donnerstag bis 20 Uhr und
noch am Freitag bis 18 Uhr geöffnet.
Das Wahlbüro ist auch am Samstag
bis 12 Uhr und am Wahlsonntag bis
15 Uhr telefonisch erreichbar: Sam-
melanschluss 293-9566, Fax 293-
9590. Informationen auch im Inter-
net: www.mannheim.de/wahlen. (ps)

Sperrungen wegen
Demonstration

Am Samstag, 23. September, findet in
Mannheim eine Demonstration unter
dem Motto „Für eine offene und bunte
Gesellschaft“ statt. Erwartet werden
ca. 500 Teilnehmer. Der Aufzug star-
tet um 13.30 Uhr am Hauptbahnhof,
führt über den Kaiserring vorbei am
Wasserturm in die Fressgasse, durch
die Breite Straße, über die Kurpfalz-
brücke und wird voraussichtlich um
14.30 Uhr am Alten Messplatz eintref-
fen. Um einen sicheren und reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung zu ge-
währleisten, wird die Wegstrecke
während der Demonstration für den
Individualverkehr abschnittsweise voll
gesperrt, mehrere Bahnlinien der
RNV werden kurzzeitig umgeleitet.
Die Polizei wird die gesperrten Berei-
che sukzessive wieder für den Ver-
kehr freigeben. (ps)

„Älter werden in
Mannheim“

Für Samstag, 23. September, lädt die
Stadtbibliothek zum Aktionstag „Älter
werden in Mannheim“ in die Zentralbi-
bliothek im Stadthaus N 1 ein. Ab 12
Uhr geben etliche in dieser Thematik
erfahrende und kompetente Mann-
heimer Institutionen, Vereine und Ver-
bände Informationen und wertvolle
Tipps weiter. Die Stadtbibliothek stellt
an diesem Tag ihr neues Medienange-
bot zur Seniorenarbeit vor. So können
beispielsweise auch Wii-Spiele für Äl-
tere ausprobiert oder Fragen zur Nut-
zung des umfangreichen elektroni-
schen Medienangebots gestellt wer-
den. Um 15 Uhr leitet der Chor „Neue
Töne“ aus Neuhermsheim musika-
lisch über zu einer Lesung mit Profes-
sor Hans-Werner Wahl aus seinem
Buch „Die neue Psychologie des Al-
terns“. Die Teilnahme am Aktionstag
ist kostenfrei und ohne Anmeldung
möglich. (ps)

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 25. bis
29. September in folgenden Straßen
Radarkontrollen durch:

An den Kasernen - An der Radrenn-
bahn - Bruchsaler Straße - Brücken-
straße - Carl-Benz-Straße - Espenstra-
ße - Geibelstraße - Grenadierstraße -
Haßlocher Straße - Jakob-Trumpfhel-
ler-Straße - Johann-Weiß-Straße - Kä-
fertaler Straße - Karolingerweg - Kro-
nenburgstraße - Külsheimer Straße -
Lahnstraße - Lange Rötterstraße -
Ludwig-Ratzel-Straße - Mosbacher
Straße - Moselstraße - Mudauer Ring -
Murgstraße - Osterburger Straße - Re-
laisstraße - Rheinauer Ring - Rohrlach-
straße - Römerstraße - Schlittweg -
Siebenbürger Straße - Sporwörthstra-
ße - Storchenstraße - Sudetenstraße -
Turfweg - Ulmenweg - Wachenburg-
straße - Waldseestraße

Kurzfristige Änderungen oder zu-
sätzliche Messstellen sind aus aktuel-
lem Anlass möglich. (ps)

STADT IM BLICKLebendiger Friedhof

Der Eigenbetrieb Friedhöfe feierte
am Sonntag, dem deutschlandweiten
Tag des Friedhofs, gemeinsam mit
den ansässigen Friedhofsgewerken
und -organisationen rund um den
Hauptfriedhof das 175-jährige Beste-
hen des Hauptfriedhofs. An Informa-
tionsständen, bei Friedhofsführun-
gen und Mitmachaktionen bekamen
die Besucherinnen und Besucher ei-
nen interessanten Einblick in die Ge-
schichte und Welt des Friedhofs.

Den Auftakt der Veranstaltung bil-
dete der musikalisch-poetische Auf-
tritt von Joana mit Adax Dörsam, er-
möglicht und organisiert durch den
Verein zum Erhalt der Friedhofskul-
tur in Baden. Bürgermeisterin Felici-
tas Kubala und Betriebsleiter Andre-
as Adam eröffneten im Anschluss mit
feierlicher Ansprache und Grußwort
den Tag der offenen Tür. „Der Fried-
hof entwickelt sich mit den Mannhei-
merinnen und Mannheimern ständig
weiter. Er wird immer mehr auch ein

Ort für die Lebenden, die seine histo-
rische und kulturelle Rolle schätzen
und ihn als grünen Ort erleben“, be-
schrieb Bürgermeisterin Kubala die
Rolle des Friedhofs heute. Dass dies
ein kontinuierlicher Entwicklungs-
prozess ist, stellte die Bürgermeiste-
rin ebenso heraus, wie die Bereit-
schaft der Stadt Mannheim in ihre
Friedhöfe zu investieren. Dabei geht
es sowohl um Großprojekte wie aktu-
ell den Neubau des Betriebshofes als
auch die Modernisierung des Krema-
toriums mit einem Gesamtvolumen
von rund fünf Millionen Euro.

Die Besucherinnen und Besucher
schauten am Tag der offenen Tür
Gärtnern und Steinmetzen bei der
Arbeit über die Schulter oder ließen
sich über Bestattungsleistungen in-
formieren. Außerdem boten Organi-
sationen, wie zum Beispiel das
Trauercafé des Katholischen Stadt-
dekanats, der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V., der För-

175 Jahre Hauptfriedhof mit Tag der offenen Tür gefeiert

derkreis historischer Grabstätten
Mannheim e.V. oder der Dachver-
band Entwicklungspolitik BW e. V.,
Einblicke in ihre Arbeit. Der Kinder-
und Jugendhospizdienst CLARA zeig-
te in der Trauerhalle den bewegen-
den Dokumentarfilm „Ungeküsst Zu-
rück“, der in Zusammenarbeit mit Re-
gisseur Stefan Hillebrand und der In-
tegrierten Gesamtschule Mannheim
Herzogenried entstanden war. Der
Friedhof selbst präsentierte sich mit
seiner Gräberabteilung und dem
technischen Betrieb.

„Wir möchten mit dieser Veran-
staltung den Gästen unseren Fried-
hof mit allem, was ihn ausmacht und
was zu unserer täglichen Arbeit hier
dazu gehört, näher bringen. Wir den-
ken, das ist uns auch gelungen“, freu-
te sich Andreas Adam und beschrieb
damit seine Motivation, das Fried-
hofsjubiläum mit den Mannheimerin-
nen und Mannheimern gemeinsam
zu begehen. (ps)

Kindeswohl hat oberste Priorität

Am 13. September unterzeichneten
der Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie, der Fachbereich Gesundheit,
die Träger der Freien Jugendhilfe und
die AG Sucht der Träger der Suchtbe-
ratungsstellen in Mannheim im Bei-
sein von Bürgermeisterin Dr. Ulrike
Freundlieb die Kooperationsverein-
barung „Suchtmittelabhängigkeit
und Schwangerschaft / Eltern-
schaft“. Ziel der Vereinbarung ist die
Stärkung des Kinderschutzes bei Kin-
dern aus suchtbelasteten Familien.

Die Kooperationsvereinbarung ist
ein Ergebnis aus dem Projekt „Schul-
terschluss“ in Mannheim, einer lan-
desweite Qualifizierungs- und Ko-
operationsoffensive, die Impulse in
die regionalen Hilfestrukturen geben
soll. Sie regelt die Zusammenarbeit
zwischen den an der Betreuung von
suchtbelasteten Familien beteiligten
Institutionen und schafft einen ver-
bindlichen, Sicherheit gebenden und
aufeinander abgestimmten Behand-
lungsrahmen. „Hierbei gilt es insbe-
sondere, Schnittstellen zu betrach-
ten und Lücken im Kinderschutz zu
identifizieren und zu schließen“,
weist Bürgermeisterin Dr. Ulrike
Freundlieb auf die Bedeutung einer
gelingenden Zusammenarbeit von
Jugendhilfe und Suchthilfe hin.

Durch das am 1. Januar 2012 in
Kraft getretene Bundeskinderschutz-
gesetz sind die Jugend- und Suchthil-
fe gesetzlich verpflichtet, zusam-
menzuarbeiten, wenn in der Familie
eine Suchterkrankung besteht. Das
Gesetz steht für umfassende Verbes-
serungen im Kinderschutz. Es bringt
Prävention und Intervention im Kin-
derschutz gleichermaßen voran und
stärkt alle Akteure, die sich für das
Wohlergehen von Kindern engagie-
ren – angefangen bei den Eltern, dem
Gesundheitssystem bis hin zum Ju-
gendamt oder Familiengericht.

Kinder, die in von Sucht betroffe-
nen Familien aufwachsen, haben

Kooperationsvereinbarung stärkt Schutz in suchtbelasteten Familien

nachweislich ein deutlich erhöhtes
Risiko, selbst eine Sucht- oder psy-
chische Erkrankung im Laufe ihres
Lebens zu entwickeln. Deshalb brau-
chen sie verlässliche Hilfe und Hel-
fersysteme, wo sie stärkende und
suchtpräventive Unterstützung er-
fahren. So können sich positive Ent-
wicklungsmöglichkeiten für sie eröff-
nen. Auch die suchtkranken Eltern
benötigen Hilfe, ihre Aufgabe als El-
tern gut wahrnehmen zu können. In
Deutschland leben mehr als 2,6 Mil-
lionen Kinder in Deutschland in einer
Familie, in der mindestens ein Eltern-
teil suchtkrank ist. In Baden-Würt-
temberg sind rund 150.000 Kinder
unter 15 Jahren betroffen und in
Mannheim ist von circa 7000 Kindern
auszugehen, die in Suchtfamilien le-

ben und aus diesem Grund schlech-
tere Startbedingungen in ein gesun-
des und erfolgreiches Leben haben,
als es bei anderen Kindern der Fall
ist.

Kinder aus Suchtfamilien sind die
größte bekannte Risikogruppe für ei-
ne Suchterkrankung im Erwachse-
nenalter: Mehr als 30 Prozent der
Kinder aus Suchtfamilien werden
selbst abhängig – und das meist sehr
früh in ihrem Leben. Viele von ihnen
entwickeln psychische oder soziale
Störungen wie zum Beispiel Ängste
oder Depressionen und tragen eine
Reihe weiterer gravierender Gesund-
heitsrisiken. Sie haben häufiger
Schulschwierigkeiten, neigen zu
Schulverweigerung oder brechen die
Schule ab. (ps)
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Ort der Erinnerung

Im neuen Parkgrabfeld auf dem Mann-
heimer Hauptfriedhof ist auch ein Grab-
feld zur Erinnerung an früh verstorbene
Kinder entstanden, die dort künftig
zweimal im Jahr in einer Gemein-
schaftsgrabstätte bestattet werden.
Dank großzügiger Spenden konnte für
dieses Feld auch eine neue Gedenkste-
le angefertigt werden, die im Mittel-
punkt des Grabfelds steht.

Kürzlich fand die ökumenische Seg-
nung durch die Dekane Jung und Hart-
mann von der katholischen und evan-

Einweihung eines neuen Grabfeldes

gelischen Kirche in Mannheim statt.
Monika Blümmel von der Klinikseelsor-
ge und Andreas Adam, Betriebsleiter
der Friedhöfe Mannheim, richteten das
Wort an die Anwesenden. „Wir wollen
an diesem Tag gemeinsam deutlich ma-
chen, wie wichtig ein Ort der Erinne-
rung für alle betroffenen Eltern und Fa-
milien ist“, betonte Adam. Das Kinder-
grabfeld ist ein Gemeinschaftsprojekt
der Friedhöfe Mannheim, der Klinik-
seelsorge und der Genossenschaft Ba-
discher Friedhofsgärtner. (ps)
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Die Besucher bekamen einen interessanten Einblick in die Welt des Friedhofs. FOTO: THOMAS HEILAND

Johann W. Wagner, Vorsitzender des Drogenvereins, Birgit Maaßen-
Rux, Leitung des Kinder- und Jugendhilfezentrums Wespinstift, Dr. Pe-
ter Schäfer, Leiter des Fachbereichs Gesundheit, Bürgermeisterin Dr.
Ulrike Freundlieb und Inge Gross, Leiterin des Katholischen Kinder-
und Jugendheims St. Josef, unterzeichneten den Kooperationsvertrag
(von links). FOTO: THOMAS TRÖSTER

Das neue Kindergrabfeld auf dem Hauptfriedhof. FOTO: STADT MANNHEIM
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Einblicke in die neue Spielzeit

Kultur. Zum Auftakt der Spielzeit
2017/2018 wird am Nationaltheater
das traditionelle Theaterfest gefei-
ert. Am Sonntag, 24. September,
steht das Theater ab 14 Uhr bei frei-
em Eintritt allen Neugierigen offen.

An verschiedenen Orten im und um das
Nationaltheater haben die Besucherin-
nen und Besucher Gelegenheit, an Ver-
anstaltungen teilzunehmen, zu basteln,
zu lauschen oder einfach bei Kaffee und
Kuchen zu entspannen. Höhepunkte des
vielfältigen Rahmenprogramms sind un-
ter anderem ein Kostümverkauf, bei dem
das Publikum Stücke aus früheren Pro-
duktionen erwerben kann oder verschie-
dene Workshops, die in die Welt des
Theaters und derer, die dort arbeiten,
entführen. Ein weiteres Highlight des
Theaterfests ist die traditionelle Spiel-
planpräsentation der einzelnen Sparten.
Hierbei stellen die Intendanten und
Spartenvertreter die Stücke der neuen
Spielzeit vor und die Ensembles spielen,
singen und tanzen Ausschnitte aus aktu-
ellen und kommenden Produktionen.

Mit 39 Premieren warten die vier
Sparten des Nationaltheaters und ihre
Bürgerbühne in der Saison 2017/18 auf,
darunter wieder zahlreiche Ur- und Erst-
aufführungen. Die Oper am NTM widmet
unter der Intendanz von Albrecht Puhl-
mann eine ihrer Programmlinien dem
Belcanto: Erste Premiere ist daher am
14. Oktober Bellinis „Norma“ in der Re-
gie von Markus Bothe, als Familienoper

schließt sich Rossinis „Aschenputtel“ in
der Inszenierung von Cordula Däuper am
1. November an. Die erste Schauspiel-
Premiere der Spielzeit fand mit Friedrich
Schillers „Wallenstein“ in der Regie von
Elmar Goerden bereits statt. Neben Büh-
nen-Klassikern sind Uraufführungen be-
deutender Gegenwartsautoren ein wich-
tiger Akzent des Schauspiels des NTM:
Am 27. September macht Anja Hillings
„Wie kann ich dich finden, zu mir ziehen
und überreden zu bleiben“ in der Regie
von Friederike Heller den Anfang. Die Ur-
aufführung „Für immer schön“ des neu-

Theaterfest am Nationaltheater am Sonntag ab 14 Uhr – 39 Premieren geplant

en Hausautors Noah Haidle inszeniert
Intendant Burkhard C. Kosminski.

Die erste Premiere der Sparte Tanz
am 11. November choreographiert In-
tendant Stephan Thoss – „Der Tod und
das Mädchen“ zu Musik unter anderem
von Franz Schubert und Philip Glass. Ul-
rike Stöck wird im ersten Jahr ihrer Inten-
danz am Jungen Nationaltheater die un-
terschiedlichsten Regiestile präsentie-
ren.

Am Tag der Spielzeiteröffnung des
Jungen NTM am 20. Oktober werden
schon Zuschauer ab drei Jahren fündig,

mit „FrierSchlotterSchwitz“ in der Regie
von Barbara Fuchs, die etwas größeren
Zuschauer mit „Die Konferenz der Vö-
gel“ in der Inszenierung von Carlos Ma-
nuel, ergänzt um ein minimalistisches
Pop-Opern-Format der jungen Hildeshei-
mer Theatergruppe „James & Priscilla“.
Am 26. Oktober folgt die Homer-Recher-
che „Odyssee“, inszeniert von Ulrike
Stöck selbst. (ps)

Weitere Informationen:

www.nationaltheater-mannheim.de

Mannheimer Musik für den Heidelberger Herbst

Auf dem Reisemarkt in der Maimarkthalle
traten die Städte Mannheim, Heidelberg,
Ludwigshafen und Schwetzingen erstmals
gemeinsam auf. Nun tun sie es wieder, dies-
mal beim „Heidelberger Herbst“ am 30.
September auf dem Karlsplatz, mitten in
der Altstadt und mit Blick auf das weltbe-
kannte Schloss. Mannheim schickt Jazz-
Trompeter Thomas Siffling auf die Bühne
von Radio Regenbogen. Sozusagen stellver-
tretend für die vielen Mannheimer Musiker.
Nach der Weltpremiere seiner neuesten
Produktion „Flow“ bei der Festival-Reihe
„Enjoy Jazz“ im vergangenen Jahr kommt er
mit viel Elektronik zu einem Liveauftritt
(zwischen 14 und 18 Uhr) in die Nachbar-
stadt. Neben der Bühne auf dem Karlsplatz
ist zudem ein Informationsstand aufgebaut,
wo sich die vier Städte als Festivalregion
präsentieren. Auch während des verkaufs-
offenen Sonntags am 1. Oktober.

Gemäß dem Motto „Gemeinsam sind wir
stark“ haben sich Mannheim, Heidelberg,
Ludwigshafen und Schwetzingen zusam-
mengetan mit dem Ziel, die Region als be-
deutende Festivalregion noch besser ins
Bewusstsein zu rücken und zu vermarkten.
Denn diese kann sich sehen und hören las-
sen, was Kultur angeht. Von den Schillerta-

„Faszination Festivals“ mit Thomas Siffling auf dem Heidelberger Karlsplatz

gen bis zu Enjoy Jazz, vom Stückemarkt bis
zu den Foto- und Filmfestivals oder dem
Mozartsommer – der Terminkalender ist
prall gefüllt mit hochkarätigen Veranstal-
tungen. Viele dieser Veranstaltungen sind
städteübergreifend, trotzdem hat jede
Stadt ihr eigenes kulturelles Profil. Alleine
die „Unesco City of Music“ Mannheim kann
Festivals vorweisen, die ihresgleichen su-
chen. Vom Maifeld-Derby bis zur Time
Warp, vom Jetztmusikfestival bis zur City of

Music Gala.
„Unsere Festivals sind weit über die

Stadtgrenzen hinaus bekannt und locken
tausende Menschen in die Region“, erklärt
Karmen Strahonja, Geschäftsführerin der
Stadtmarketing Mannheim GmbH, die Moti-
vation, die hinter der städteübergreifenden
Kooperation steht: „Dieses touristische Po-
tenzial wollen wir mit unserer gemeinsamen
Vermarktung nutzen und Besucher von un-
serer Region begeistern. Mit unserer Stand-

präsenz und dem künstlerischen Bühnen-
programm unter dem Motto „Faszination
Festivals“ knüpfen wir an die erfolgreiche
Zusammenarbeit auf dem Reisemarkt
Rhein-Neckar an und machen diese erneut
über die Grenzen der Region hinaus sicht-
bar.“ Über 30 große Festivals finden jedes
Jahr in der Region Rhein-Neckar statt. Da-
runter 15 international renommierte Veran-
staltungsreihen. Ganz aktuell „Enjoy Jazz“.
Alleine in Mannheim sind Jazz-Freunde ab
Anfang Oktober an ganz verschiedene Orte
eingeladen. Ins Schatzkistl, zu Engelhorn, in
den Club Speicher 7, ins Café Prag oder in
die Christuskirche.

Das Magische am „Heidelberger Herbst“
ist seine Mischung. Der Kunsthandwerker-
markt entlang der Hauptstraße, der belieb-
te Flohmarkt in den kleinen Altstadtgassen
und am Neckarufer sowie Stände mit regio-
nalen Spezialitäten laden zum Bummeln
und Probieren ein. Musikalische Unterhal-
tung unterschiedlichster Art findet sich auf
beinahe allen öffentlichen Plätzen. (ps)

Weitere Informationen:

Heidelberger Herbst: 30. September von 10 bis 23 Uhr,
1. Oktober von 11 - 19 Uhr.

Die Riesling-Nomaden
Alle Jahre wieder,
pünktlich zum zweiten
und dritten Wochenen-
de im September er-
gießen sich Ströme
von Menschen und
Wein über Bad Dürk-
heim, dem Mekka der
Riesling-Nomaden an
der Weinstraße. Aus
(fast) ganz Deutsch-
land wandern die
Töchter und Söhne der
Sonne in konzentri-

Schwöbels Woche

„Hogge, gugge,
schwätze,

schlugge. Hogge,
gugge, schwätze,

schlugge.“

schen Kreisen auf das schnugglische
Städtchen an der Haardt zu, um ihre
Rituale zu feiern. Motto: getrennt mar-
schieren, vereint die Sonne im Wein
feiern. Ritualgegenstände sind Weck,
Worscht un Woi, s’därrfe awwa aa
Fleeschknepp soi. Das Ritual selbst
vollzieht sich so: Hogge, gugge,
schwätze, schlugge. Hogge, gugge,
schwätze, schlugge. Dieses (schein-
bar) einfache Muster wird über Tage
von hunderttausenden
von Menschen unent-
wegt wiederholt und
variiert. Unter den
Riesling-Nomaden gibt
es eher säkulare Die-
Sonne-im-Wein-Anbe-
ter. Die trinken ein
oder zwei Schorle odda aa mol ä Vär-
dele. Viele Riesling-Nomaden aber gel-
ten als Fundamentalisten, die ihre
Übungen streng um die heilige Zahl
Sieben entfalten: Siwwe Schobbe in
siwwe Schubkärschlin. Odda siwwe
Schobbe im Woidorf.

Wenn es um Völkerwanderungen
geht, unterscheiden die Migrationsfor-
scher zwischen push- und pull-Fakto-
ren. Das englische push kann ins Kur-
pfälzische übersetzt werden mit:
schiewe, schugge, drigge, schdumbe.
Un pull heeßt: ziehe, locke, hole,
robbe. Än klassischer Push-Faktor is
zum Beispiel, wonn die Fraa zu ihrm Al-
de sacht: „Vadda, Du geh’sch heit uff

de Worschtmarkt, ä
paar Schobbe bärsch-
de, dass klor wärrsch
im Kobb. Nischdan
bisch Du total neewa
de Kapp!“ Un wonn de
Ald donn oowends
widda hääm kummt,
wärrda vun de gonz
Bloos mit de La-Ola-
Well begrießt un alle
singe: „Mia räbbe un
rocke – ouh, de Vadda
hodd än Aff hogge!“

„Mia räbbe un rocke – ouh, de Vadda
hodd än Aff hogge!“

Monnema Familie schigge mon-
schmool-imma-als-aa-oft ihrn drei-
ßischjährische Sohn als „Unbegleite-
ten minderjährigen Flüchtling (UmF)“
uff de Worschtmarkt, dassa beim
Schubbkärschl ihres Vertrauens
schunnemool än Fuß ins Schobbeglas
kriggt – wissesewieischmään?

Bsonnere Pull-Faktore uffm
Worschtmarkt sin de
Literarische Früh-
schobbe om erschde,
un die Pälzer Poesie
om zwedde Mond-
aach. De Worscht-
markt hodd des Johr
soi Sechshunnadjähri-

sches gfeiad. Letschdjohr iwwri-
schens aa schunnemol. S’finfhunnad-
jährische Jubiläum war 1949. Die
Däärkema sin wohre Jinga vum Albert
Einstein: Sie haben die Relativität von
Raum und Zeit begriffen. Wenn’s ums
Feiern geht, vermögen sie den Raum
zu verdichten und die Zeit zu beschleu-
nigen. Deshalb bin ich zuversichtlich,
dass wir bald wohlbehalten und in alter
Frische zomme s’dausendjährische
Worschtmarkt-Jubiläum feian – gell!

Hans-Peter Schwöbel

Schwöbels Woche hören unter
www.mannheim.de/schwoebels-woche

Die Kolumne gesprochen:

Hundeschwimmen voller Erfolg

Freizeit. Von 14 bis 18 Uhr waren im
Freibad Sandhofen gestern ganz un-
gewohnte Laute zu hören, nämlich
Bellen, Kläffen und dazwischen die
anfeuernden Rufe von Frauchen und
Herrchen. Der Fachbereich Sport und
Freizeit der Stadt Mannheim lud erst-
malig zum Hundeschwimmen ein und
trotz „Hundewetter“ kamen rund 100
Hunde ins Freibad. Sie und ihre Frau-
chen und Herrchen hatten sichtlich
Spaß und eigentlich war es wie immer:
Kleine und große Hunde spielten mit-
einander auf der Wiese, es wurden
schnurgerade Bahnen im Becken ge-
schwommen, aber auch kreuz und
quer, vor der Wasserrutsche wurde
gedrängelt, gegenseitig nass ge-
spritzt oder mit Anlauf ins Becken ge-
sprungen – was Menschen gerne ma-

Gelungene Premiere im Freibad Sandhofen

chen, machen Hunde offensichtlich
genauso gerne.

Weitere Angebote und Attraktionen
rund um den Hund komplettierten das
Programm am Veranstaltungstag ab.
So war die Mannheimer DRK Ret-
tungshundestaffel präsent. Am Info-
stand konnte man sich über das eh-
renamtliche Engagement der Hunde-
führer und auch zum Thema „Erste
Hilfe am Hund“ informieren. Der
Stand von Kaju präsentiert in liebevol-
ler Handarbeit gestaltete Hunde-Fa-
shion. Der Hundebadetag fand nach
Beendigung des offiziellen Schwimm-
betriebs und der Badesaison statt.
Insgesamt war die Resonanz sehr po-
sitiv und die Gäste dankbar, dass sie
die Möglichkeit hatten, ihre Hunde
schwimmen zu lassen. (ps)

Buntes Treiben beim Theaterfest am Nationaltheater. FOTO: CHRISTIAN KLEINER

Gemeinsam für die Festivalregion Rhein-Neckar: (v. links) Dr. Barbara
Gilsdorf (Schwetzingen), Karmen Strahonja (Mannheim), Mathias
Schiemer (Heidelberg) und Iris Joch (Ludwigshafen). FOTO: THOMAS TRÖSTER
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige
Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhal-
tung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
SÜWE_Ma-Ft-Vhm 20.09.17
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Vielfalt der Stadtgesellschaft spiegeln

Mannheim. Mit den „einander.Akti-
onstagen“ setzt das Mannheimer
Bündnis für ein Zusammenleben in
Vielfalt auch in diesem Jahr ein deutli-
ches Zeichen für Verständigung und
ein respektvolles Miteinander. Vom
30. September bis zum 28. Oktober
finden stadtweit 114 Veranstaltungen
statt, die einen Beitrag für ein gelin-
gendes Zusammenleben in Vielfalt
ohne Diskriminierung und Ausgren-
zung leisten möchten.

Die Aktionstage haben in diesem
Jahr einen neuen Titel: „ ,einander.Ak-
tionstage’ steht dafür, worum es in
den über hundert Veranstaltungen
geht: Nämlich einander zu begegnen
und einander näher zu kommen“, er-
läutert der Integrationsbeauftragte
der Stadt Mannheim, Claus Preißler,
und ergänzt: „Ich freue mich, dass in
diesem Jahr nicht nur die Zahl der von
den Bündnispartnern organisierten

Veranstaltungen gestiegen ist. Mitt-
lerweile haben 224 Unterstützer die
Mannheimer Erklärung für ein Zusam-
menleben in Vielfalt unterzeichnet.“

Die „einander.Aktionstage 2017“
machen die Vielfalt der Stadtgesell-
schaft sichtbar. Für verschiedenste
Zielgruppen finden Veranstaltungen
statt. So gibt es beispielsweise Ju-
gendworkshops zum Thema interkul-
turelles Zusammenleben und Bewe-
gungsveranstaltungen für Senioren.

In einem Musikprojekt arbeiten ge-
flüchtete und nicht geflüchtete Ju-
gendliche an einem gemeinsamen
Auftritt, in einer Projektpräsentation
geht es um barrierefreie Gebäude, es
findet ein Kochabend in leichter Spra-
che statt und ein interkulturelles Sup-
penfest. Eine Ausstellung zur Ge-
schichte der Sinti und Roma gehört
ebenso zum Programm wie Diskussi-
onsveranstaltungen im Bereich des

„einander.Aktionstage 2017“ mit 114 Veranstaltungen ab 30. September
interreligiösen Dialogs oder ein Anti-
Rassismus-Workshop. Die beteiligten
Einrichtungen sind dabei so vielfältig
wie die Themen selbst.

Neben großen Einrichtungen wie
dem Nationaltheater Mannheim en-
gagieren sich auch zahlreiche kleine-
re Vereine, religiöse Einrichtungen,
Quartiermanagements, Schulen und
es gibt viele Veranstalter aus den Be-
reichen Kultur, Sport, Gesellschaft
und Verwaltung. Gemeinsam ist allen
Veranstaltungen, dass die Begegnung
und der Dialog der Menschen im Vor-
dergrund stehen.

Der offizielle Start für die diesjähri-
gen Aktionstage fällt im Rahmen der
Auftaktveranstaltung mit Oberbür-
germeister Dr. Peter Kurz am 2. Okto-
ber um 16.30 Uhr im Kulturhaus Kä-
fertal. Die Abschlussfeier wird vom
Verein „Mannheim sagt Ja!“ am 28.
Oktober ab 19 Uhr im EinTanzHaus

(ehemalige Trinitatiskirche) in G 4, 5
unter dem Titel „Vielfalt feiert“ veran-
staltet. Alle Beteiligten der „einan-
der.Aktionstage“, aber auch alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger
sind zu beiden Bündnisveranstaltun-
gen herzlich eingeladen!

„Für das vielfältige Programm der
diesjährigen Aktionstage möchte ich
allen beteiligten Veranstaltern herz-
lich danken. Ohne das unermüdliche
und meist zusätzliche Engagement so
vieler, wäre eine solche Veranstal-
tungsreihe schlicht nicht zu verwirkli-
chen“, so Preißler abschließend. (ps)

Weitere Informationen:

Informationen zum aktuellen Programm erhal-
ten Interessierte unter www.einander-aktions-
tage.de. Hier stehen auch spezielle Informatio-
nen zur Barrierefreiheit zu jeder einzelnen Ver-
anstaltung bereit.

Mannheim: Nationaltheater eröff-
net neue Spielzeit mit Theaterfest
am kommenden Sonntag.
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Mannheim: Lebendiger Friedhof -
175 Jahre Hauptfriedhof gefeiert.
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Sport: Großer Erfolg: 3000 Zu-
schauer bei der Monnem Bike -
Die Show im Schloss.
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Veranstaltungen: Künstler von in-
ternationalem Rang bei den Kon-
zerten der Musikakademie Mann-
heim.
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Diese Woche

„Das, was vorbestimmt ist, wird im-
mer seinen Weg finden.“

Zitat

Trisha Yearwood (geboren 1964),
amerikanische Country-Sängerin

Wahlaufruf des
Oberbürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 24. September wird der 19.

Deutsche Bundestag gewählt. Als
Wählerinnen und Wähler können Sie
zum einen entscheiden, wie sich der
Bundestag für die
kommenden vier
Jahre zusammen-
setzt und zum an-
deren, welche
oder welcher der
neun Kandidatin-
nen und Kandida-
ten dort Mann-
heim direkt vertre-
ten wird.

Egal, ob Sie per
Briefwahl abstim-
men oder am
Sonntag ins Wahllokal gehen – Sie
übernehmen mit Ihrer Stimme Ver-
antwortung als Bürgerin und Bürger.
Sie erkennen die Bedeutung der Ar-
beit der Abgeordneten.

Nach wie vor sind freie Wahlen in
vielen Teilen der Welt nicht selbst-
verständlich. Mit Ihrer Stimmabga-
be unterstreichen Sie die Bedeu-
tung dieses hohen Guts.

Ich danke allen Mannheimerinnen
und Mannheimern, die von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen. Ins-
besondere möchte ich den vielen
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern
danken, die mit ihrem Einsatz am
Sonntag den Urnengang überhaupt
erst möglich machen – viele von ih-
nen leisten diesen Dienst seit langer
Zeit. Auch den Verwaltungsauszu-
bildenden der Stadt Mannheim, die
mit hohem Engagement in den letz-
ten Wochen das Wahlbüro betrieben
haben, gilt mein besonderer Dank.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Dr. Peter Kurz

Erstes Mannheimer
Schlosskonzert

Kultur. Mit einem erlesenen Pro-
gramm feiert das Kurpfälzische Kam-
merorchester in der Saison
2017/2018 sein 65-jähriges Bestehen.
In dieser Zeit ist der traditionsreiche
Klangkörper nicht nur zum festen Be-
standteil des Musiklebens der Metro-
polregion Rhein-Neckar geworden,
sondern gilt durch seinen unermüdli-
chen Einsatz für die Verbreitung der
Mannheimer Schule auch allgemein als
das Orchester der Mannheimer Schule.
Auftakt der Jubiläumssaison ist am
Samstag/Sonntag, 23./24. Septem-
ber, 20 beziehungsweise 18 Uhr, im Rit-
tersaal des Mannheimer Schlosses, mit
dem ersten Mannheimer Schlosskon-
zert (ehemals Abonnement-Konzert).
Konzerteinführung um 19.15 Uhr be-
ziehungsweise 17.15 Uhr. Kartentele-
fon: 0621 14554. Infos im Netz:
www.kko.de. (ps)

Fühlen wie ein
echter Auto-Pionier

Oldtimer. Am Sonntag, 24. Septem-
ber schlägt das Herz von großen und
kleinen Auto-Liebhabern höher. Vor
dem Museum Weltkulturen D5 und auf
dem Toulonplatz fahren die Mitglieder
des ASC Allgemeiner Schnauferl-Club
mit ihren seltenen Oldtimern vor. Zu be-
wundern gibt es Fahrzeuge aus unter-
schiedlichen Jahrzehnten. Die Besu-
cher können sich wie echte Auto-Pio-
niere fühlen und auf einem Nachbau
des Benz Patentmotorwagens Platz
nehmen. Der Aktionstag findet von 11
bis 18 Uhr statt und ist kostenfrei. (ps)

Stadtnachrichten

Die Oktobermess’
Aktion. Alle Jahre wieder lockt die
Mannemer Oktobermess (23. Sep-
tember bis 8. Oktober) Jung und Alt
auf den Neuen Messplatz in der
Neckarstadt. Wie in den vergangenen
Jahren bietet das Wochenblatt Mann-
heim wieder zahlreiche „Happy Mond-
ay“-Gutscheine, die an den beiden
Montagen (25. 9. und 2. 10.) einzulö-
sen sind. Die Gutscheine finden Sie
auf der Seite 31 dieser Ausgabe. (ps)

Veranstaltung

48. Jahrgang
38. Woche

21. September 2017
Auflage 189.400 - Ausgabe H

Dr. Peter Kurz

Einander zu begegnen und einander näher zu kommen, das sind die Ziele der „einander.Aktionstage 2017“. FOTO: ANDREAS HENN

LUX ZAHNÄRZTE GMBH
ZAHNMEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM

FESTE ZÄHNE SOFORT
UNDMINIIMPLANTATE
Kostenfreier Vortrag
26.09.2017, 19.00 Uhr

Anmeldung unter 0621/7899809-48

www.luxzahnaerzte.de
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 7 Abs. 3 Straßengesetz für Baden-Württemberg
(StrG)

Einziehung einer öffentlichenVerkehrsfläche

-Einziehungsabsicht-
Die Stadt Mannheim als Straßenbaubehörde nach § 50 Absatz 3 Nr. 3 StrG in der Fassung vom
11.05.1992 (GBl. S. 330), § 3 geändert durch Artikel 67 derVerordnung vom 23. Februar 2017 (GBl.
S. 99,107) beabsichtigt eineTeilfläche des als Gehweg beschränkt öffentlich gewidmetenVerbin-
dungsweg,Teilfläche von Flst.-Nr. 1869/22, Ulmenweg in Mannheim-Neckarstadt einzuziehen. Die
einzuziehendeWegfläche ist in der nachfolgenden Planskizze gestrichelt dargestellt:

Anregungen und Bedenken können bis spätestens 20.12.2017 bei der Stadt Mannheim, Fachbe-
reich Bauverwaltung,Verwaltungsgebäude Collini-Center, 7. OG, Collinistraße 1, 68161Mannheim
vorgebracht werden.

Mannheim, 21.09.2017
Stadt Mannheim
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amMittwoch, den 27.09.2017 um 16:00 Uhr

im RaumSwansea, Stadthaus N 1, 68161Mannheim
Tagesordnung:

1 Vorstellung „theater/haus G7“ im Kulturausschuss; Antrag der GRÜNEN
2 Projektförderung für die Freie Szene; Antrag der SPD
3 Konzept „Zeitstromhaus“ voranbringen; Antrag der SPD
4 Potentiale der Mannheimer Puppenspiele weiterentwickeln; Anfrage
5 Änderung der Preisstruktur (Eintrittspreise) der Kunsthalle Mannheim ab Eröffnung des Neu-

baus, Überarbeitung der Hausordnung sowie Neueinführung der allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGBOnline-Ticket-Shop Kunsthalle)

6 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

7 Anfragen
8 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und Gesundheit, des
Schulbeirates und des Jugendhilfeausschusses
amDonnerstag, den 28.09.2017 um 16:30 Uhr

im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Tagesordnung:
Themenbereich: Jugendhilfe (Tagesordnungspunkte 01.00 - 03.00)
1 Bericht über die Luisenstadt 2017
2 Alltagsintegrierte Sprachbildung in den städtischenTageseinrichtungen für Kinder

UndMündlicher Bericht
3 Offene undmobile Jugendarbeit in Neuhermsheim
Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkte 04.00 - 06.00)
4 EinrichtungdesBildungsgangs „Fachschule fürBiotechnik inTagesbeschulung“ (Vollzeit) ander

Heinrich-Lanz-Schule II
5 Kommunales Übergangsmanagement Schule Beruf: Maßnahmen 2018
6 Bestandsübersicht Schulgebäude und Anforderungen der Schulentwicklung
Vorliegende Anträge und Anfragen (Tagesordnungspunkte 07.00 - 12.00)
7 EntwicklungsprogrammBildung und Integration: Auswertung 2014-2016

Anfrage
8 Situation der Kinderheime in Mannheim

Anfrage
9 Situation der unbegleitetenminderjährigen Ausländer in Mannheim

Antragsteller/in: SPD
10 Übergang zu den weiterführenden Schulen

Anfrage
11 VKL-Angebote

Antragsteller/in: CDU
12 Vorstellung des Konzeptes für die Zukunft der Geschwister-Scholl-Schulen

Antragsteller/in: GRÜNE
13 (Un-)Ausgewogenheit der Ankaufpolitik der Stadtbibliothek bei Sachbüchern zu aktuellen politi-

schenThemen
Anfrage

14 Abfrage desQuorums für Anträge nach § 14Abs. 4Geschäftsordnung für denGemeinderat der
Stadt Mannheim ohne Aussprache

15 Anfragen
16 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Karlsruhe

Offenlage der Antragsunterlagen im Raumordnungsverfahren nach § 19 Abs. 5 Landespla-
nungsgesetz (LplG) für die Ansiedlung eines Einrichtungshauses in Mannheim.

DasUnternehmenHansSegmüllerPolstermöbelfabrikGmbH&Co.KGbeabsichtigt sein amStand-
ort Seckenheimer Landstraße inMannheim betriebenes Einrichtungshaus an den Standort Colum-
bus-Quartier im Benjamin-Franklin-Village in Mannheim zu verlagern. Im Zuge derVerlagerung soll
der Betrieb von derzeit rund 12.400 qm auf insgesamt 45.000 qmVerkaufsfläche erweitert werden.
Die Fa. Segmüller hat die Durchführung eines Raumordnungsverfahrens für das vorbeschriebene
Vorhaben beim Regierungspräsidium Karlsruhe beantragt.

Ziel des anstehenden Raumordnungsverfahrens ist es, festzustellen, ob dasVorhabenmit den Er-
fordernissen der Raumordnung und Landesplanung übereinstimmt und ob dasVorhabenmit ande-
renmöglichen raumbedeutsamen Planungen undMaßnahmen anderer Planungsträger raumord-
nerisch abgestimmt ist.
Die von der Antragstellerin eingereichten Unterlagen sind nach § 19 Abs. 5 LplG einenMonat zur

Einsicht auszulegen. Jedermann kann sich bis zu zweiWochen nach Ablauf der Auslegungsfrist bei
der Gemeinde zu demVorhaben äußern.

Die Unterlagen liegen in der Zeit

vom 29.09.2017 bis einschließlich 30.10.2017

bei der StadtMannheim imBeratungszentrumBauenundUmwelt,VerwaltungsgebäudeCollinistra-
ße 1 (Collini-Center), im Erdgeschoss, montags bis donnerstags von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8
bis 12 Uhr zur Einsichtnahme aus.

Innerhalb der genannten Auslegungsfrist und bis zu zweiWochen danach, also

vom 29.09.2017 bis 13.11.2017

können Äußerungen zu diesemVorhaben schriftlich dem Fachbereich Stadtplanung, Abteilung
Stadtentwicklung, Postfach 10 00 35, 68133Mannheim übermittelt oder mündlich zur Niederschrift
bei der Stadt Mannheim abgegeben werden.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegtenUnterlagen sind auch auf der
Internetseite des Regierungspräsidiums Karlsruhe (www.rp-karlsruhe.de) zugänglich. Sie finden
dort dieUnterlagen im „Beteiligungsportal“ unter „Raumordnung/AktuelleRaumordnungs- undZiel-
abweichungsverfahren“.

Nach Abschluss des Raumordnungsverfahrens wird die raumordnerische Beurteilung der Raum-
ordnungsbehörde zur Unterrichtung der Öffentlichkeit einenMonat zur Einsichtnahme ausgelegt.
Dieses wird eineWoche vorher ortsüblich bekannt gemacht.

Mannheim, den 21.09.2017
im Auftrag Stadt Mannheim
Fachbereich Stadtplanung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Seckenheim
Mittwoch, 27.09.2017, 19:00 Uhr

Großer Sitzungsraum imGemeinschaftszentrumHochstätt
Riestenweg 15 a, 68239Mannheim

Tagesordnung:
1. Kindergartenplätze auf der Hochstätt
2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
3. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Sandhofen
Mittwoch, 27.09.2017, 19:00 Uhr

Gemeindehaus der St. Bartholomäus Kirche
Bartholomäusstraße 4, 68307Mannheim

Tagesordnung:
1. Verbleib der US-Armee auf Coleman
2. Verkehrssituation im Bezirk
3. Bebauungspläne und deren Lücken im Bezirk (Sandhofen/Scharhof/Blumenau)
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
5. Anfragen /Verschiedenes

Mannheim, 21.09.2017

Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß 17. BImSchV
Betreiber: Lanxess Deutschland GmbH
Anlage:Thermische Abluftreinigung (TAR)
Ort: Mannheim-Rheinau,Wittener Straße

Berichtszeitraum: 6/2016– 5/2017

Im Berichtszeitraumwurde die Anlage genehmigungskonform betrieben.
Nähere Angaben zu denVerbrennungsbedingungen und den Emissionswerten finden Sie im Inter-
net unter:

http://lanxess.de/de/corporate/ueber-lanxess/standorte-weltweit/deutsche-standorte/mannheim/

Lanxess Deutschland GmbH
Standort Mannheim
Düsseldorfer Straße 23-27
68219Mannheim

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Buntes Fest im Luisenpark

In eine große und farbenfrohe
Spielwiese hat sich der Luisenpark
am Samstagnachmittag beim tra-
ditionellen „Tag der Familie – Kin-
derspektakel“ zum Weltkindertag
verwandelt. Das Kinderspektakel
fand am Wochenende bereits zum
25. Mal statt und zum 20. Mal ist
der Luisenpark Veranstaltungsort
des beliebten Familienfestes. Es
wird gemeinsam von der Stadt-
park gGmbH, dem Stadtjugend-
ring Mannheim e.V. und der Abtei-
lung Jugendförderung des Fachbe-
reichs Kinder, Jugend und Familie –
Jugendamt organisiert. Der Einla-
dung waren diesmal rund 5500
Gäste gefolgt.

„An rund 40 unterschiedlichen
Stationen können die jungen Besu-
cherinnen und Besucher kreativ
werden und frei spielen. Ergänzt
wird das Angebot durch die Grüne
Schule und die Jugendkulturbüh-
ne. Damit wird auf der Skulpturen-
wiese, der Frühlingswiese und der
Freizeitwiese ein einladendes Pro-
gramm geboten, das zum Verwei-
len und Mitmachen einlädt“, er-
klärte Jugendbürgermeisterin Dr.
Ulrike Freundlieb bei ihrem Rund-
gang über das Gelände. „Im Spiel
ist viel zu lernen, es fördert Kreati-

vität, Selbstwert und soziales Mit-
einander. Das Recht auf Spiel ist
als solches übrigens auch als Kin-
derrecht der UN-Kinderrechtskon-
vention festgehalten. Heute ist da-
für besonders viel Zeit und Gele-
genheit“, sagte die Jugendbürger-
meisterin und lud auch die Eltern
ein, den Mehrwert des Spielens
selbst zu erfahren und wieder mal
in Kinderwelten einzutauchen. Bei
zahlreichen Bastel-, Sport- und

„Tag der Familie – Kinderspektakel“ mit rund 5500 Gästen

Spielangeboten wie Armbrust-
schießen und Riesen-Jenga, dem
Gestalten von Buttons, einer Robo-
ter-Rallye oder Riesen-Kugelbahn
und Bastelaktionen wurden die
großen und kleinen Gäste aktiv.
Kurz vor der Bundestagswahl gab
es auch zahlreiche Möglichkeiten,
sich mit gesellschaftspolitischen
Fragen auseinanderzusetzen: So
wurden beispielsweise Spiele zu
Kinderrechten angeboten. Die Be-

sucherinnen und Besucher konn-
ten Collagen zu Kinderrechten her-
stellen und beim 68DEINS! Kinder-
und Jugendbüro ging es um „Uto-
pia Luisenpark“. Lagerfeuerfee-
ling kam bei den Pfadfindern auf,
denn dort konnte man sich lecke-
res Stockbrot brutzeln.

Natürlich stand auch die Umwelt
im Mittelpunkt vieler Angebote.
Auf der Jugendkulturbühne be-
geisterten am Nachmittag Sänge-
rinnen und Sänger, Tanzgruppen
und weitere Nachwuchskreative.
Mit dem Kinderfeuerwerk des Lui-
senparks gab es einen funkelnden
Abschluss des Festes.

Für das Bereitstellen der vielfäl-
tigen Angebote bedankte sich Dr.
Ulrike Freundlieb herzlich bei allen
Beteiligten: „Nur durch zahlreiche
Helferinnen und Helfer ist diese
Veranstaltung so realisierbar.
Mein besonderer Dank gilt daher
allen Ehrenamtlichen, den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der
Institutionen, Organisationen und
Verbände, dem Jugendamt, dem
Stadtjugendring Mannheim e.V.
und der Stadtpark gGmbH für ih-
ren großen Einsatz in der Vorberei-
tung und der heutigen Umsetzung
dieser tollen Aktion.“ (ps)

„Keine Armut“
als Nachhaltigkeitsziel

Der Leitbildprozess Mannheim 2030
und der Urban Thinkers Campus (UTC)
2017 stellen die Frage: Wie soll Mann-
heim 2030 aussehen? Mit großer Bür-
gerbeteiligung soll 2018 ein kommu-
nales Leitbild erarbeitet werden, das
die globalen Nachhaltigkeitsziele der
Vereinten Nationen künftig auch in
Mannheim umsetzt. Heute wird das
erste Nachhaltigkeitsziel vorgestellt:
keine Armut.

Armut gilt als eine der größten Her-
ausforderungen der Globalisierung,
ihre Folgen sind weltweit zu spüren,
sei es durch Hunger, Flucht und Ver-
treibung oder den vermeintlich positi-
ven Effekt billiger Produkte bei uns.
Deswegen ist die Vermeidung von Ar-
mut ein übergeordnetes Ziel jeder
nachhaltigen Entwicklung und damit
für die Umsetzung der globalen Nach-
haltigkeitsziele in Mannheim.

Armut ist in Großstädten sichtbar.
Wie kann gegengesteuert werden?
Was kann eine Stadt wie Mannheim
tun? Verwaltung und Jobcenter verfol-
gen die Integration in Arbeit und die
Verbesserung der Bildungschancen –
sowohl als Regelaufgabe als auch in
zielgruppen- und/oder quartiersbe-
zogenen Sonderprojekten – als zen-
trale Strategien der Vermeidung von

Mannheim 2030 und der UTC 2017

Armut. So nimmt Mannheim am Bun-
desprogramm „Soziale Teilhabe am
Arbeitsmarkt“ teil und führt das Ent-
wicklungsprogramm Bildung und In-
tegration durch. Beim Urban Thinkers
Campus und im Leitbildprozess wird
die Frage diskutiert, welche Priorität
das Nachhaltigkeitsziel 1 haben
muss, um einer auf Wohlstandsunter-
schieden basierenden sozialen Spal-
tung und Entwicklungen wie materiell
benachteiligten Bevölkerungsteilen
und geringen Bildungschancen auf-
grund fehlender Zugangsmöglichkei-
ten entgegen zu wirken.

Nicht nur die Solidarität einer
Stadtgesellschaft, auch die kommu-
nale Demokratie gerät sonst in Ge-
fahr. Der Urban Thinkers Campus fin-
det vom 20. bis zum 22. Oktober im
Stadthaus N 1 statt. Die Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich dazu eingela-
den. In den kommenden Wochen wird
im Amtsblatt zum Leitbildprozess und
den 17 Nachhaltigkeitszielen berich-
tet. (ps)

Weitere Informationen:

Weitere Informationen finden sich
unter www.mannheim.de/leitbildprozess-
mannheim-2030.

Jugendbürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb (rechts) bei ihrem Rund-
gang über das Gelände. FOTO: STADT MANNHEIM


